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Stellungnahme  

des Qualitätssicherungsrates für Pädagoginnen- und Pädagogenbildung zum 

Curriculum für das Bachelor- und das Masterstudium  

zur Erlangung eines  

Lehramtes im Bereich der Primarstufe 

an der Privaten Pädagogischen Hochschule – Hochschulstiftung  

Diözese Innsbruck, Edith Stein 
 

 

GZ QSR-002/2015 

Beschluss vom 13.04.2015 

 

 

1. Vorbemerkungen 

 

Der Qualitätssicherungsrat (QSR) sieht seine Aufgabe darin, die Anbieter von Lehramtsstudien 

(Universitäten, Pädagogische Hochschulen) in ihrem Bemühen um Qualitätsentwicklung und 

Qualitätssicherung der Ausbildung von Pädagoginnen und Pädagogen zu unterstützen. Wesentliches 

Element ist dabei die Herstellung und Förderung eines Diskurses mit den relevanten Wissenschaften, 

der Profession und dem Dienstgeber der Absolventinnen und Absolventen. Dieser hat nach Ansicht 

des QSR in den Institutionen und darüber hinausgehend national und international zu erfolgen. 

Curricula sind ein Medium dieses Diskurses. 

 

Der QSR weist in seinen Stellungnahmen zu den Curricula auf mögliche Abweichungen von in den 

einschlägigen Gesetzen festgelegten Bestimmungen hin und gibt eine positive oder negative Stellung-

nahme ab. Der QSR zeigt auf, wo aus seiner Sicht Qualitätsansprüche nicht erfüllt sind und wo Ver-

besserungen vorgenommen werden sollen. Über die Umsetzung der Empfehlungen entscheidet der 

Anbieter und trägt dafür die Verantwortung.  

 

 

2. Gegenstand der Stellungnahme und Vorgangsweise 

 

Die Private Pädagogische Hochschule – Hochschulstiftung Diözese Innsbruck, Edith Stein hat dem 

QSR das „Bachelor- und Masterstudium. Lehramt im Bereich der PRIMARSTUFE“ mit einem 

Gesamtumfang von 300 bzw. 330 EC-Punkten (im Folgenden kurz: EC) am 31.10.2014 zur 

Stellungnahme vorgelegt. Das Curriculum wurde am 22.10.2014 durch die Studienkommission 

erlassen, am 28.10.2014 durch das Rektorat genehmigt und am 30.10.2014 vom Hochschulrat zur 

Kenntnis genommen.  

 

Der QSR hat gemäß seinen Bestimmungen zum Stellungnahmeverfahren die Einschätzung von aus-

ländischen Fachgutachterinnen und Fachgutachtern sowie eine Beurteilung durch das Bundes-

ministerium für Bildung und Frauen (BMBF) eingeholt. Zusätzlich wurden Expertinnen und Experten 

und Interessensträger zu Kommentaren eingeladen. Sämtliche Gutachten und Kommentare wurden 

der Privaten Pädagogischen Hochschule – Hochschulstiftung Diözese Innsbruck, Edith Stein zur 

Verfügung gestellt. Diese sind in die Beratungen des QSR eingeflossen. 
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Am 15.01.2015 fand ein Vor-Ort-Gespräch mit Vertreterinnen und Vertretern der Privaten Pädago-

gischen Hochschule – Hochschulstiftung Diözese Innsbruck, Edith Stein statt, zu dem der QSR den 

Entwurf einer Stellungnahme vorlegte. Die Private Pädagogische Hochschule – Hochschulstiftung 

Diözese Innsbruck, Edith Stein nahm schriftlich Stellung und hat die überarbeitete Version des 

Curriculums am 06.03.2015 erneut zur Stellungnahme vorgelegt. Diese Version des Curriculums 

wurde am 04.03.2015 von der Studienkommission erlassen und am 05.03.2015 vom Rektorat 

genehmigt.  

 

 

3. Allgemeine Anmerkungen  

 

 

3.1 Studienarchitektur  

 

Der Umfang des Bachelorstudiums beträgt 240 EC (mind. 8 Semester) und setzt sich wie folgt zu-

sammen:  

 

1. Allgemeine bildungswissenschaftliche Grundlagen: 50 EC, davon 5 EC pädagogisch-

praktische Studien  

2. Primarstufenpädagogik/-didaktik: 130 EC, davon 25 EC pädagogisch-praktische Studien  

3. Schwerpunktsetzungen: 60 EC, davon 10 EC pädagogisch-praktische Studien 

 

Die pädagogisch-praktischen Studien wurden mit insgesamt 40 EC im gesamten Bachelorstudium ver-

ankert.  

 

Die STEOP umfasst 10 EC.  

 

Es sind zwei Bachelorarbeiten zu je 5 EC abzufassen. Eine Arbeit ist entweder im Bereich der Primar-

stufenpädagogik/-didaktik oder im Bereich der allgemeinen bildungswissenschaftlichen Grundlagen 

und die zweite im Bereich der Schwerpunktsetzung abzufassen.  

 

Das aufbauende Masterstudium hat einen Umfang von 60 EC (mind. 2 Semester) und setzt sich wie 

folgt zusammen:  

 

1. Allgemeine bildungswissenschaftliche Grundlagen: 10 EC 

2. Masterarbeit (inkl. Defensio): 30 EC 

3. Primarstufenpädagogik/-didaktik: 15 EC 

4. Wahlpflichtfach (aus Schwerpunkt/Bachelorstudium): 5 EC  

 

Eine Lehrbefähigung für den angrenzenden Altersbereich ist im Bereich der Schwerpunkte Religions-

pädagogik und Inklusive Pädagogik möglich. Das Masterstudium weist in diesem Fall einen Umfang 

von insgesamt 90 EC auf (mind. 3 Semester, 60 EC aus dem aufbauenden Masterstudium und 30 EC 

im Bereich der Erweiterung).  
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Die Primarstufenpädagogik/-didaktik setzt sich im Bachelor- und Masterstudium aus folgenden Be-

reichen zusammen:  

 

1. Bildnerische Erziehung: 8 EC 6.   Musikerziehung: 14 EC 

2. Bewegung und Sport: 13 EC 7.   Sachunterricht: 14,25 EC 

3. Deutsch: 20,5 EC  8.   Werken: 13 EC 

4. Englisch: 7 EC 9.   Zusätzliche pädagogische und  

5. Mathematik: 15,25 EC  didaktische Bereiche: 15 EC 

 

Es stehen folgende Schwerpunkte zur Wahl:  

 

1. Religionspädagogik  

2. Inklusive Pädagogik  

3. LebensArt-Pädagogik  

 

 

3.2 Qualifikationsprofil  

 

Das Qualifikationsprofil stellt die zu Grunde liegenden Parameter wie das Kompetenzprofil, das Lehr-

Lern-Beurteilungskonzept und das Modell der pädagogisch-praktisch Studien plausibel dar.  

 

Die vom Entwicklungsrat (03.07.2014) empfohlenen professionellen Kompetenzen von PädagogInnen 

finden Berücksichtigung. Auch Querschnittskompetenzen wurden im Curriculum gut verankert. Inter-

religiöse Kompetenzen gem. § 9 Abs. 6 HCV 2013 und schulrechtliches Wissen können ebenfalls 

erworben werden. 

 

Im Qualifikationsprofil wird auf die Dublin-Deskriptoren verwiesen, deren Differenzierung zwischen 

Bachelor- und Masterniveau wird aber nicht explizit aufgegriffen. 

 

 

4. Studienbereiche   

 

Die Semesterwochenstunden erscheinen im Verhältnis zu den EC zu hoch angesetzt, wodurch für die 

Studierenden zu wenige Gelegenheiten zum autonomen Lernen bleiben. Die Module sind oft sehr 

kleingliedrig.  

 

Die in den Modulbeschreibungen ausgewiesenen Prüfungsmodi bedürfen einer Präzisierung.  

 

Der QSR begrüßt die Möglichkeit, das Masterstudium berufsbegleitend absolvieren zu können. 

 

Der Forschungsbezug in einigen Modulen des Curriculums wird als gute Grundlage für die Abfassung 

von wissenschaftlichen Arbeiten angesehen.  
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4.1 Allgemeine bildungswissenschaftliche Grundlagen 

 

Die allgemeinen bildungswissenschaftlichen Grundlagen wurden in Abstimmung mit den Curricula im 

Verbund West erarbeitet und werden wechselseitig anerkannt. Der QSR begrüßt diese Vernetzung.  

 

Die heterogene Zusammensetzung der Module erschwert jedoch die grundlegende Auseinander-

setzung der Studierenden mit den Teilbereichen der allgemeinen bildungswissenschaftlichen Grund-

lagen.  

 

 

4.2 Primarstufenpädagogik/-didaktik 

 

Die Dotierung der Bildungsbereiche ist unausgewogen (Mathematik und Sachunterricht sind z. B. zu 

niedrig dotiert, während die kreativen Bereiche sehr hoch ausgewiesen sind). 

 

Die meisten Module im Bereich der Primarstufenpädagogik/-didaktik sind fachlich profiliert.  

 

Im Hinblick auf den Kompetenzerwerb sind kleinteilige Lehrveranstaltungen zu überdenken.  

 

 

4.3 Pädagogisch-praktische Studien  

 

Die pädagogisch-praktischen Studien sind im Bachelorstudium grundsätzlich gut strukturiert. Es ist 

jedoch nicht erkennbar, wie die pädagogisch-praktischen Studien mit den allgemeinen bildungswis-

senschaftlichen Grundlagen und den Fachdidaktiken zusammenhängen.  

 

 

4.4 Schwerpunkte  

 

Die Konzeption des Schwerpunktes Religionspädagogik ist gut gelungen.  

 

Die Angebote im Rahmen von LebensArt-Pädagogik lassen den Fokus auf Ganztagsbetreuung von 

Schülern und Schülerinnen erkennen, jedoch kommt eine fachliche Vertiefung zu kurz.  

 

Generell ist zu berücksichtigen, dass Schwerpunkte nur angeboten werden können, wenn die dement-

sprechenden wissenschaftlichen und professionsorientierten Voraussetzungen gegeben sind.  

 

 

4.5 Einschätzung zur Inklusiven Pädagogik als Schwerpunkt und als Prinzip  

 

Grundsätzlich werden alle Diversitätsbereiche sowie der Genderaspekt in das Curriculum mit einbe-

zogen. Allerdings wäre das inklusive Grundkonzept weiter zu entwickeln.  

 

Die Konzeption des Schwerpunktes ist gut gelungen.  
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5. Zusammenfassender Beschluss  

 

Die Private Pädagogischen Hochschule – Hochschulstiftung Diözese Innsbruck, Edith Stein hat ein 

Curriculum vorgelegt, in dem ihr Bemühen um eine Weiterentwicklung der primarpädagogischen Aus-

bildung zum Ausdruck kommt.  

 

Das Curriculum für das Bachelor- und das Masterstudium Lehramt Primarstufe erfüllt die in der 

Anlage zu §  74a Abs. 1  Z 4  HG festgelegten Rahmenvorgaben für Bachelor- und Masterstudien 

zur Erlangung eines Lehramtes im Bereich der Primarstufe sowie die Anstellungserfordernisse 

gem. Anlage 2 zu § 38 VBG bzw. § 3 LVG.  

 

Der QSR gibt daher eine positive Stellungnahme zu den vorgelegten Curricula für das Bachelor- und 

Masterstudium ab. Im Rahmen der Weiterentwicklung des Curriculums sollten die Bildungsbereiche 

Mathematik und Sachunterricht mit mehr EC dotiert werden und insbesondere im Bereich der 

bildungswissenschaftlichen Grundlagen eine themenspezifischere Zusammensetzung der Module 

erfolgen.  

 

Der QSR begrüßt die zum Vor-Ort-Gespräch und in der nachfolgenden schriftlichen Rückmeldung der 

Privaten Pädagogischen Hochschule – Hochschulstiftung Diözese Innsbruck, Edith Stein benannten 

Maßnahmen zur Weiterentwicklung des Curriculums und ermutigt die Private Pädagogische Hoch-

schule – Hochschulstiftung Diözese Innsbruck, Edith Stein diese auch im Zuge der Zusammenarbeit 

in der Verbundregion zügig umzusetzen.  

 

Empfohlen wird des Weiteren die Implementierung des Curriculums durch eine formative Evaluation 

zu begleiten. Dabei sollte insbesondere die Studierendensicht einbezogen werden. 


